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Beilage zu Nr . 6S - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 1« . März 1881 .

Pforzheimer Goldschrniedwaare » im Bayrischen
Gewerbemuseum z« Nürnberg .

Der unter dem Titel „ Kunst und Gewerbe " vom Bayrischen
Gewerbemuseum zu Nürnberg herausgcgebenen Zeitschrift , redi -
girt von O . v - Schorn (15. Jahrgang >l . Heft 1881) entnehmen
wir nachstehenden , eine noch junge badische Kunstgewerbe -Schule
und ihre Leistungen rühmlich anerkennenden Artikel :

In der permanenten Ausstellung des Bayrischen Gewerbe¬
museums ist gegenwärtig eine Sammlung von Pforzheimer
Goldschmiedwaaren ausgestellt , die ein geradezu großartiges
Zeugniß davon gibt , wie Streb «« und Fleiß in Verbindung mit
den wissenschaftlichen Hilfsmitteln selbst aus den größten Krisen
erfolgreich hervorgeht . Es ist dies eine Sammlung , so eigen¬
artig , so interessant , daß der Besucher mit Freude und Vergnügen
dieselbe betrachtet . Wir sehen in ihr die alte Pforzheimer Industrie
durchgeistigt und durchweht von einem durchweg künstlerischen
Elemente . Wir sehen neben ganz vorzüglichen Werken , die an
die italienischen Arbeiten erinnern und ihnen nahe stehen , reizende
und gelungene Arbeiten , die weit über Versuche hinausgehen , den
Schmuck der Renaissance in moderner Fassung uns nahe zu
bringen ; wir sehen die spezifischen Pforzheimer - Arbeiten mit
Perlen und Steinen , durch Zusammenstellung vielfarbigen Goldes
belebt , in höherer künstlerischer Weise und mit entschieden fortge¬
schrittenem Geschmacke; wir sehen endlich die Anfänge einer ganz
neuen selbständigen Richtung in Plastischer Gestaltung des Edel¬
metalls , die unstreitig in ihrer Ausbildung auf Erfolg rechnen
kann . Neben diesen durchwegs edlen und feinen Formen , die
nur da und dort die Rücksicht auf den Geschmack der überseeischen
Abnehmer verrathen , finden wir die Technik durchaus hochent¬
wickelt und auf breiter wissenschaftlicher Basis . Die verschieden¬
artige Behandlung des Goldes und seine Verzierung mit Filigran
ist musterhaft , die Anwendung von Email tadellos , die geschnit¬
tenen Kameen find theilweise sogar wahre Prachtwerke . Und bei
alledem ist hier keine Spur von direkter Nachahmung , keine Kopie
eines alten Prachtstückes nach Art der Italiener , es ist Alles so
charakteristisch eigenthümlich , so ganz auf dem Boden der alten
Tradition noch fußend , nur edler , feiner und schöner ! Hier in
dieser kleinen Schaustellung macht sich die Wirkung einer Reform
geltend , die in der besonnensten Weise und auf durchaus sicherem
und festem Boden sich anbahnte , die die vorhandenen Kräfte mit
weiser Berücksichtigung des Gewesenen und wirklich Verwendbaren
sammelte und dieselben in eine Richtung leitete , die nicht rechts
ab und nicht links ab von dem alten Wege abbog , sondern nur
das Ziel sich höher steckte, als es die alte Zeit gethan .

Das Verzeichniß der ausgestellten Gegenstände weist 171
Nummern auf . Hervorragend sind die schönen Exemplare von
Halsschmuck , — vielfach gewundene Ketten mit hängenden
Tropfen , Blättern und Blumen ; ganz reizend sind einzelne Ohr¬
gehänge in antikisirender Art , Armbänder und Brustschmuck mit
zartem Filigran überdeckt. Das vielfarbige Gold stellt sich in
durchweg guter , theilweise musterhafter Zusammensetzung zur Er¬
zielung guter Effekte dar , in Ringen und Kreuzen machen sich
eben so neue , wie geschmackvolle Formen geltend . Manschetten - >
knöpfe in „ Doubl «" sind mit Email ausgestattet , das nach Farbe !
und Ausführung alle Anerkennung verdient . Nach der hier in !
Frage stehenden Ausstellung zu schließen , scheint das „ Doubl «"

,
diese Stärke und Schwäche der alten Pforzheimer Industrie , auf !
ein Feld überzugehen , wo es ebenso berechtigt wie erfolgreich
sich entwickeln kann, auf das Feld der Galanteriearbeiten nämlich . !

Wenn wir uns fragen , woher der fast Plötzliche und so erfreu - !
liche Aufschwung dieser Pforzheimer Industrie kommt , so ist die
Antwort die, daß man angesichts der allgemeinen und dauernden
Geschäftsstockung sich darüber klar geworden ist , daß auf dem
alten Wege nicht mehr fortgearbeitet werden könne , daß gegen -
über der alten hergebrachten Geschäftstradition ein freier , frischer ,
lebendiger Zug in diese Industrie eingeführt werden müsse , daß
es nicht mehr genüge , französische „ Nouveautes " rasch zu kopiren
und nachzuahmen (denn bis dies geschehen konnte , waren die Ge -

4) Das Bannrecht . *) !
Erzählung von Ernst Wich ert . !

(Fortsetzung . j
Er klagte zunächst auf dem Amt gegen den Gesellen , und da >

Freihold sich nicht vertheidigen wollte , wurde er in eine Geld - ^
strafe genommen . Als er sie einzahlen wollte , hieß es , der Mül - ,
ler habe schon Alles berichtigt . „ So war 's nicht gemeint, " sagte ^
Freihold , sobald er den Alten zu Gesicht bekam . Der aber
drückte ihm die Hand und entgegnete : „ Laß nur — es ist schon
gut ." Er duzte ihn noch von alter Zeit her . Der Werkführer
glaubte doch noch ein Wort sprechen zu müssen . „ Sie wissen,
was geschehen ist, " sagte er. „ Freilich Hab ' ich ' s nicht leiden
wollen , daß der Schuft Sie persönlich angriff und beleidigte .
Aber in der Sache selbst, Herr Müller — " Meinerz horchte auf . !
„ Was in der Sache selbst? "

„ Ich sag 's nur , Herr Müller , damit Sie nicht glauben , daß
ich deßhalb meine Meinung geändert habe . Ich denke, wenn
dort auf dem Sandberg am Teich eine Windmühle stände — "

Dem Alten schoß das Blut in die Stirn . „ Eine Windmühle ?
Wie wäre denn das möglich ? "

„ Ich sage , wenn sie da stände . . . der Wassermühle würde sie
das Brod nicht fortmahlen — es wäre genug Mahlgut für
beide da . "

„ Für eine zweite und dritte wohl auch ? "

„ Vielleicht , Herr . Die Bauern kaufen ja jetzt auswärts das
fertige Mehl , um nicht warten zu dürfen .

"
Meiner ; wandte sich unwillig ab . „ Dagegen kann ich nichts

haben, " knurrte er, „es ist ihr Recht . Mein Recht aber will ich
mir auch nicht einmal mit Worten antasten lassen . Und wenn

*) Nachdruck verboten .

schäfte von den linksrheinischen Nachbarn bereits gemacht und
andere Neuheiten aufgetaucht ), daß man endlich die ganze Indu¬
strie auf feste wissenschaftliche und künstlerische Grundlage stellenund das Prinzip der Billigkeit dem des wahrhaft guten , allzeit
dauernden Geschmackes unterstellen müsse. Es wurde in Pforz¬
heim eine sog . Kunstgewerbe - Schule , eigentlich nur eine Fach¬
schule für die Industrie der Stadt , gegründet , welche es sich an¬
gelegen sein ließ , die Arbeiter in Geschmack und Technik erst zu
erziehen. Unter Leitung des für diese Stelle in vorzüglichster
Weise geeigenschafteten Direktors Waag entwickelte sich diese
Schule in kurzer Zeit zu einer segensreichen Pflanzschule für
tüchtige und kenntnißreiche Arbeiter und die Erfolge , welche die
Pforzheimer Goldschmied -Industrie von heute aufweist , weisen fastalle auf diese Schule zurück, haben von dort aus Anregung und
Entstehen genommen . Es wurde dann ein sog . Kunstgewerbe -
Verei » gegründet , wieder mit speziellster Rücksicht auf das ein¬
heimische Gewerbe (von der beabsichtigten Gründung eines Ge¬
werbemuseums mußte man aus finanziellen Gründen vorderhand
abstehen) , der sich die Aufgabe setzte , die Tendenzen der Schule
auch in weiteren Kreisen zu vertreten und zu unterstützen . Dieser
Verein trat mit hervorragenden Fachleuten und Fachkünstlern in
Verbindung , vcranlaßte sie zu Entwürfen und Zeichnungen für
Gegenstände der einheimischen Industrie , erwarb einen Theil
dieser Zeichnungen nach sorgfältiger Prüfung derselben als Eigen¬
thum und stellte sie den Fabrikanten zur Verfügung . Auf Grund
dieser Vorgänge entstanden nun jene Schmuckgegenstände , die in '
einer Wanderausstellung vereinigt , jetzt im Bayerischen Gewerbe¬
museum zu sehen sind.

Wenn wir vorhin diese Leistungen vom künstlerischen und tech¬
nischen Standpunkte aus zu würdigen versuchten , so verdienen sie
auch noch von einem andern Gesichtspunkte Anerkennung . Sie
sind ein Beweis dafür , welche Erfolge durch gemeinsames Zu¬
sammengehen von Schule und Werkstatt , von Kunst und Hand¬
werk sich erstreben und erzielen lassen und daß ein Gewerbe und
eine Industrie nur dann zurückgeht, wenn es nicht mehr weiter
strebt , wenn es sich selbst aufgibt .

Badische Chronik .
Z* Pforzheim , 13 . März . Die Kunde von der VerlobungIhrer Großh . Hoheit der Prinzessin Viktoria mit dem Kron¬

prinz von Schweden u . Norwegen hat auch in unserer Stadteine freudige Stimmung hervorgerufen ; dieselbe fand auch beieiner auf gestern Abend veranstalteten Festlichkeit , sowie durchBeflaggung öffentlicher Gebäude entsprechenden Ausdruck .
Für die Badener Lotterie sollen auch in diesem Jahr wieder

namhafte Einkäufe von hier fabrizirten Bijouterien , und zwarim Gesammtbetrage von etwa 60,000 M . , gemacht werden . Da¬
runter sind Stücke im Werth von 12,000 M . , 3000 M -, 1000 M .bis herab zu 15 bis 25 M . in Aussicht genommen . — Nlyh demvom Stadtrath aufgestellten Voranschlag für das Jahr 1881
betragen die Ausgaben der hiesigen Stadtgemeinde 678,999 M .28 Pf . ; die Einnahmen dagegen nur 324,140 M . 61 Pf . ; somit
sind von dem Jahresaufwand ungedeckt 354,858 M . 67 Pf . Das
Defizit des Jahres 1880 beläuft sich auf 13,458 M . 84 Pf .Darnach berechnen sich die Umlagen in folgender Weise : Fürdas Grund - und Häusersteuer -Kapital auf 67 Pf . , das Erwerb -
steuer -Kapital Lit . 4 - auf 53,6 Pf . , Erwerbsteuer -Kapital Lit . ö .auf 40,2 Pf .

) Konstanz, 12. März. Gestern und heute wurden von dem
Schwurgerichte folgende Urtheile gefällt . Der mit einem
Gehalte von jährlich 600 M . angestellte Postbote Philipp W ei¬
mann in Waldshut hat sich mehrfache erschwerte Unterschla¬
gungen im Amte , Urkundenfälschungen und Unterdrückung von
Briefen zu Schulden kommen lassen , insbesondere hat er mehr¬mals Einzahlungsbeträge , die er auszahlen sollte , sich zugeeignetund die Quittungen der Adressaten alsdann selbst gefertigt ,Gelder , die ihm auf dem Lande zur Einzahlung bei der Postübergeben wurden , unterschlagen und den Empfang in sein An¬
nahmebuch nicht eingetragen ; die Summe des Unterschlagenenbeträgt über 800 M . Die Geschworenen bewilligten ihm mil¬
dernde Umstände , der Gerichtshof erkannte auf 3 Jahre 2 Monate

mein eigener Geselle das thut —"
Er flüsterte den Schluß des Satzes fort .
„ Was wollen Sie sagen , Meister ? " fragte Freihold , den Mehl¬

staub von seiner Jacke klopfend.
„ Ich will nichts sagen, " schloß der Müller , denn ich habe dich

lieb . Aber ich will auch nicht wieder dergleichen hören — ver¬
stehst du ? nicht wieder dergleichen.

"
Damit ging er. Freihold wußte wohl, was er im Stillen ge¬meint hatte . Der Geselle , der nicht seine Parthie nehme , könne

sich einen andern Dienst suchen. Aber daß er's nicht ausgespro¬
chen hatte , bewies doch , wie ungern er ihn missen würde . Und
Freihold hatte ihn zwar trotzig zum Sprechen herausgefordert ,
scheute aber doch auch einen Bruch und hielt an sich . Er wußte ,weßhalb .

Klauß Kipper hatte eben so unrecht nicht , wenn er die schöne
Anna einmischte. Vielleicht fiel der Schlag auf seinen Kopf ge¬rade aus dem Grunde so kräftig aus . Freihold präsentirte sich
als ein hübscher, munterer Mensch , der einem Mädchen schon
gefallen konnte . Anna war noch ein kleines Ding , als er in die
Mühle kam» und sah ihn immer mit ihren Brüdern zusammen
und hatte ihn schon von Herzen lieb , als sie erst merkte , daß da
doch ein Unterschied sei . Freihold wollte ihn nicht gelten lassenund meinte , wenn man einander nur gut sei und treu zusammen
halte , das sei die Hauptsache . Anna glaubte ihm gern und ver¬
wies es ihm nicht » wenn er ihr Abends in 's Gärtchen hinter 'm
Hause nachschlich und sich zu ihr auf das Bänkchen in der Flieder -
laube setzte , ihre Hand nahm und ihr freundlich zusprach , nicht
den Muth zu verlieren und im rechten Augenblick standhaft zu
bleiben . Ein tüchtiger Müller sei er , das müsse ihm sein Feind
lassen, und eine Mühle werde sich schon für ihn finden , wenn
nur erst aller Zwang vom Gesetz aufgehoben sei. Der Alte könne

2 Wochen Gefängniß (ab 2 Monate Untersuchungshaft ) und
dreijährigen Ehrenverlust . — Marcell Weisservon Peterzellwar beschuldigt , in einem Bagatellprozeß wissentlich falsch ge¬
schworen zu haben , die Zeugenaussagen waren aber so unzuver¬lässig , daß der Staatsanwalt von einem Anträge auf Schuldig¬
erklärung Abstand nahm und Freisprechung erfolgte . — Der
Fedcrnhändler Johann Böhm in Waldshut wurde wegenbetrüglichen Bankerutts zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt ,seine Schwägerin Wolfgang Böhm Wittwe in Kleinlaufenburg
wegen Beihilfe zu 6 Wochen . Zur Benachtheiligung der Gläu¬
biger hatte Frau Böhm eine längst getilgte Forderung von 800 M .als noch bestehend bei Gericht gegen ihren Schwager geltend ge¬macht und der letztere sie anerkannt , auch hatte Böhm Maaren
bei ihr in ' s Versteck gebracht , um sie dem Zugriff zu entziehen . —
Josof Singer von Billigen leistete auf Betreiben eines Gläu¬
bigers den Offenbarungscid , daß er sein Vermögen vollständig
angegeben und wissentlich nichts verschwiegen habe . Acht Tage
später erschien er vor dem Amtsgerichte und zeigte an , daß er
noch eine Anzahl von Ausständen besitze, die er bisher nicht ange¬
geben . Er ist deßhalb angeklagt , den Eid wissentlich falsch ge¬
leistet zu haben unter dem Milderungsgrunde des Widerrufs
bevor Anzeige erfolgt oder Nachtheil für die Gegner eingetreten .Da die Geschworenen indessen anuahmen , daß der Eid nur aus
Fahrlässigkeit falsch geleistet fei , so trat wegen des rechtzeitigen
Widerrufs gemäß 8 163 Abf . 2 St .G .B . Straflosigkeit ein . —
Der 36 Jahre alte Schneider Andreas Faude von Rietheim ,k. württ . Oberamts Tuttlingen , wurde wegen eines Verbrechens
gegen die Sittlichkeit zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt und auf
die Dauer von 5 Jahren der Ehrenrechte verlustig erklärt .

Landwirthschaftl . Besprechungen und Versammlnnge « .
Adelsheim . Sonntag , den 20. d . M . , Nachmittags 2 ^ Uhr,in Merchingen landw . Besprechung , wobei Herr Rentamrmann

Hölder von Jaxthausen einen Vortrag über Obstbaum -Zucht ,insbesondere über die Vorbeugungsmittel gegen Frostschaden ,halten wird .
Eberbach . Sonntag , den 20 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr, im

„Grünen Baum " zu Eberbach landw . Bezirksversammlung .Tagesordnung : 1) Erstattung des Jahres - und Rechenschaftsbe¬
richts für 1880 ; 2) Rechnungsablage für 1880 ; 3) Voranschlag
pro 1881 ; 4) Wahl des Vorstandes , der Direktionsmitgliever ,des Kassiers , der Mitglieder des Gauausschuffes und deren
Stellvertreter ; 5) landw . Besprechung über Aufzucht des Jung¬viehes , eingeleitet durch Herrn Bezirks - Thierarzt Gallion :6) Besprechung über Obstbaum -Zucht , insbesondere über Behand¬
lung der durch Frost beschädigten Obstbäume , eingeleitet durch
Bezirks - Baumwart Reinig .

Neckbarbischofsheim . Sonntag , den20. d . M . , Nachmittags>/s3 Uhr , im Rathhause zu Epfenbach landw . Besprechung , wobei
Herr Landwirthschafts - Lehrer Nerlinger von Karlsruhe einen
Bortrag über Obstbau halten wird .

Schwetzingen . Sonntag , den 27 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr,im Hirsch zu Altlußheim Äezirksversammlung , verbunden mitlandw . Besprechung . Tagesordnung : 1) Berbescheidung der 1880erRechnung ; 2) Vortrag des Hrn . Landwirthschafts - LehrersSchmezer aus Ladenburg über Weidenkultur und über Obstbau .Gernsbach . Samstag , den 19 . d . M . . Nachmittags ^ 3 Uhr,im Gasthaus zum Löwen in Gernsbach landw . Bezirksversamm¬lung . Tagesordnung : 1) Vorlage der Vereinsrechnung für 1880 ;2) Aufstellung des Voranschlags für 1881 ; 3) Mittheilung ver¬
schiedener Vereinsangelegenheiten .

Freibnrg . Sonntag , den 27 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr, im
Ankerwirthshaus zu Thiengen landw . Besprechung über Be¬wässerung und Entwässerung , eingeleitet durch Hrn . Kulturin¬
spektor Kerler von hier.

Breifach . Sonntag , den 20. d . M . , Nachmittags 2 V- Uhr ,findet im Löwenwirthshaus zu Oberrimsingen landw . Besprechungüber Obstbaum -Zucht statt . Hr . Rektor Gsell wird die Be¬sprechung dieser Frage einleiten . Die Landwirthe werden zuzahlreicher Betheiligung Ungeladen .
Müllheim . Sonntag , den 20 . d . M : , Nachmittags 2 Uhr.im „ Wilden Mann " zu Laufen landw . Besprechung mit Vortragdes Herrn Hofrath vr . Neßler von Karlsruhe über Behand¬lung der Reben mit besonderer Berücksichtigung der erfrorenenReben .

wohl aber auch auf den klugen Gedanken kommen, daß es fürihn und seine Mühle das Beste sei, den treuen Gesellen für alle
Zeit festzuhalten . Denn was solle nach seinem Tode aus der
Mühle werden , da doch Walter studirt habe , die beiden anderen
Söhne aber gefallen seien ? Es bleibe ihm gar nichts übrig , als
sich einen Schwiegersohn zu sichern, der das Geschäft verstehe .Anna war 's zwar etwas ängstlich zu Muth , wenn sie daran
dachte , daß einmal ein offenes Wort gesprochen werden müsse,denn sie fürchtete den strengen Vater , wie sie ihn liebte , aber
noch war 's ja nicht so weit und ihr leichtes Gemüth half ihrüber alle Sorgen fort -

Meinerz merkte wohl , daß die jungen Leute gern mit einander
verkehrten , aber daß sie schon so weit einig seien , davon hatte erkeine Ahnung . Es war ja ganz natürlich , daß Anna sich nich
zu Freihold stellte , wie zu den anderen Dienstleuten , da er ihn
ja selbst auszeichnete . Daß sie vergessen könne, seine Tochter zusein , erlaubte ihm sein Stolz gar nicht zu argwöhnen . Er hatte
ja auch ganz andere Pläne mit ihr .

Und cs war Zeit , daß sie zur Reife kamen. Je unruhiger die
Welt rund um ihn her wurde , desto mehr fühlte er das Bedürf¬
nis , in seinem Hause zum festen Abschluß zu gelangen . Daß er
sich in letzter Zeit so viel einsam hielt und finster in sich hinein
grübelte , hatte zum guten Theil darin seine Ursache. Wie er
stets geneigt gewesen war , alles Wichtige allein mit sich abzu¬
machen und dann mit fertigen Entschließungen vorzutreten , so
trug er auch das , was er nun im Sinn hatte , völlig bei sichaus , ohne eine Erkundigung einzuzichen oder einen Rath einzu¬
holen , und als er selbst seiner Sache sicher war , war sie ihm
überhaupt eine sichere Sache geworden, recht ein Stück von ihm ,das er nicht mehr hätte aufgeben können, ohne sich in 's Herz zu
schneiden . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr.
Handelöberschte .

Börsenberichte vom 14. März . Frankfurt : Die Ermor¬
dung des Zaren bildete natürlich das Thema der heutigen Börse.
Ebenso selbstverständlich ist , daß die Kurse sich niedriger stellten ,
aber diese Wirkung ist in relativ geringem Maße eingetreten ,
und auf der Basis des erniedrigten Kursniveaus entwickelte sich
ziemlich lebhaftes Geschäft bei eher fester Tendenz. Die Schluß¬
kurse sind höher als die vom Anfang und nicht viel niedriger als
gestern . Depeschen von der Petersburger Börse meldeten Ge¬
schäftsstockung ; diese Starre dürfte bald durch die außerrrussischen
Notirungen beseitigt werden. Aus Berlin , aus Wien und Paris
wurde nach anfänglicher Bestürzung ebenfalls Befestigung ge¬
meldet . Hier trat besonders das Interesse für Renten lebhaft
hervor, die rege umgesetzl wurden. Rufs. Fonds haben verhält¬
nismäßig sehr wenig nachgegeben . theils 1 Proz . , theils noch
weniger. Geld für die Prolongation war so billig wie bisher,
obwohl der Privaldiscont sich eher befestigte .

Deutsche Staatspapiere kaum verändert . Oesterr . Goldrente
anfangs matter, zum Schluß besser, bleibt immer noch höher als
am Samstag , 8» '/- Proz . , die andern Renten etwas niedriger.
Russen um M bis 1 Proz . niedriger. Oesterr . Prioritäten ver¬
loren V,—Vs Proz . Bahnaktien und Banken matt . — Die Abend¬
börse war unbelebt, Kurse eher besser.

Berlin : günstig. Russische Welche fest und lebhaft. Spiel¬
papiere, Bahnen , Banken und Bergwerke gut behauptet. Oesterr.
Renten animirt . Geld 2"/>j Proz .

Wien : Schluß sehr fest. Oesterr . Goldrente erheblich höher .
Paris : Nach flauer Vorbörse recht fest . Franz . Renten fest.

Oesterr . Goldrente '/-> Proz . höher , ungar . Goldrente ebenso, !
Russen verloren 1° , Proz .

Die Verwaltung der Bernischen Jurabahnen beabsichtigt
die Umwandlung ihrer Sproz. Priorüäten in 4 oder 4 ,2 Proz .
verzinsliche . Wird Staatsgarantie gewährt , worüber erst das
Volk zu entscheiden hat, so soll eine Konversion in 4proz. Schuld¬
titeln beabsichtigt sein.

Bei der am 8 . und 9 . erfolgten Zeichnung von 2 Will . SProz .
Obligationen des Hoerder Bergwerk- und Hüttenvereins wurde
die Summe überzeichnet , so daß eine Reduktion cintreten muß.

Die Kreis - Hypothekenbank zu Lörrach bringt , vor¬
behaltlich der Genehmigung der Generalversammlung für das
Rechnungsjahr 1880 eine Dividende von 5 ' /- Proz . zur Verthei-
lung . Die Höhe der Dividende beträgt 22 Mark auf die alten,
11 Mark auf die jungen Actien .

Verloosnng . 4'
, - Proz . Schwedische Reichs - Hypothe¬

kenbank - Pfandbriefe vom Jahre 1862 . Ziehung am 1 .
März . Auszahlung am 1 . Juni 1881 .

Im . M Nr . 64 157 271 277 420 815 1996 2071 4408 » 1000 Thlr .
IN . 8 . Nr . 186 264 684 1013 1487 1604 1837 2028 2089 4632

5326 a 500 Thlr .
IN . 0 . Nr . 146 647 1082 1515 2022 2233 2406 2796 2839

3041 3077 3143 3167 4018 4641 4740 8384 10016 10980 11105
11693 u 200 Thlr .

lut . v . Nr . 87 1571 1704 3103 3357 3717 3776 4662 5966
6615 6616 7613 7864 8752 8850 9449 10856 10857 13817 13888
13889 13890 14288 14502 14753 15101 15302 15503 16587 17061
a 100 Thlr .

Restanten . IN . Nr . 1088 369 2793 . - lut . L . Nr . 4481
4127 992 2748 5761 . — IN . 6 . Nr . 6724 3228 11429 4543 6293
7131 8807 10592 10648 5679 7517 — IN . II . Nr . 16137 15088
13933 16052 8392 11281 12062 17166 675 1399 5537 7282 9568
10803 16060 3763 5093 9361 9611 11521 11593 13195 16700
17389 .

Frankfurter Produktenbörse vom 14 . März . (Frkf. Ztg .)
Wetter schön. Weizen höher . Roggen behauptet. Gerste do.

Hafer do . Rüböl do . Branntwein do .
Weizen (per 100 Kilo) *) netto effekt. hiesiger und Wetter¬

auer 23 ' ,.— ' /- , fremder 23 ' /. — ' s , Per diesen Monat 23V« .
Roggen (Pr. 100 Kilo) netto effektiv hiesiger 21 — Vs,

fremder 21—Vs , per diesen Monat 21 .
Gerste (Per 100 Kilo netto) effektiv hiesige und Wetterauer

18- 19 '/-, fremde 19—21 .
Hafer (Per 100 Kilo netto) effektiv hiesiger 14 ' /s—16, frem¬

der 14' /s — 16 , per diesen Monat 14 '/? .
! Oelsaaten (per 100 Kilo netto) Raps effektiv —, Rübsen — .

Rüböl (Per 50 Kilo netto) ^ *) effektiv ohne Faß hiesiges 30 ,
in Partien von 50 Ztr . . eff. ohne Faß fremdes in Partien
von 50 Ztr . per diesen Monat — , Per Oktober — .

Branntwein (50°/« Trall . Per IM Liter) effektiv ohne Faß 47.

*) Auf Lieferung mindestens 75 Kilo Naturgewicht pr . IM
Liter.**) Auf Lieferung mindestens 70 Kilo Naturgewicht Pr . IM
Liter.»»«) Ms Lieferung mindestens 37 ° nach Fischer 's Oelwage und
incl. Faß mit Eisenband.

Die Witterung hat sich in der verflossenen Woche gebessert und
die bu ch anhaltende Regengüsse verursachte Ueberfluthung der
Stromniederungen ist im Rückgang begriffen. Man hofft , daß
bei wieder normalem Wasserstand und vollem Betrieb der Mühlen
eine größereKauflust hervortreten werde, welche heute für Roggen

bereits bestand ; Weizen war ebenfalls besser begehrt und im
Preise ca. 25 Pf . höher . Gerste still und matter . Hafer bei sehr
knapper Offerte im Preise abermals 25 Pf . höher. Wir notiren :
Weizen , hiesiger und Wetterauer M . 23 */? , Roggen , Pfälzer
M . 21»/« , französischer M . 21 -40- 21 . 70 , Gerste , fränkische
M . 19 ' /-—20'/- , Pfälzer M . 19»/«—20°/. , Hafer , altbayrischer
M . 15- 15 ' /- , Württembergs M . 15 - 15 ° « , prim» Waare
M . 16' /- — 17 . Alles per IM Kilo effektiv looo hier. (Fkf. Z .)

Berlin , 14 . März . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per April-Mai 209 .— , per Mai -Juni 210 .50 , per Juni -Juli
211 .50. Roggen Per April -Mai 198 .25 , per Mai - Juni 191 .25 ,
per Juni -Juli 183 .25 . Rüböl loco 52 .40, per April - Mai 52 .10,
per September -Oktober 54 .80. Spiritus >00 » 54 .75 , per April -
Mai 55.60, per Juni -Juli 56 .40 , per August-September 57.40.
Hafer per April-Mai 151 .—, Per Mai -Juni 151 .75 . Petroleum
per März 26 .90. Weizenmehl loco Nr . 0 .29 .50 , Nr . 00.28 .50.
Roggenmehl loco Nr . 0.29 .— , Per April- Mai 26 .90 , Per Mai -
Juni 26 .40, per Juni -Juli 25 .80 . Schön .

Köln , 14 . März . Weizen loeo hiesiger 22.—, l -un fremder
21.50. per März 21 .65 , Per Mai 21 .90 , per Juli 21 .90 . Rog -r
gen w «o hiesiger 21 .50 , per März 20 .40 , per Mai 20 .—, Per
Juli 18 .M . Hafer loov 15 .50. Rüböl loeo 29.— , per Mai 28.20,
per Oktober 28 .70.

Bremen , 14. März . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white >000 8 .25 , per April 8.20 , per Mai 8. 15, Per Aug.Dez.
8 .50 . Ruhig . Amerikanisches Schweineschmalz Wilcox (nicht ver¬
zollt) 65 '/- .

Paris , 14 . März . Rüböl Per März 71 .75, Per April 72 .25,
per Mai -Aug . 73 .75 , per Sept . -Dez . 74. 75 . — Spiritus Per
März 60 . 75 , per Mai -Aug . 59 .75. — Zucker» weißer , dispon
M . 3, per März 67 .10, per Mai -Aug . 67. 75 . — Mehl , 8 Mar¬
ken , per März 62 .25, Per April 62.— , Per Mai -Juni 61 .75 ,
per Mai -Aug. 61 .—. — Weizen per Mürz 29. —, per April
28 . 75 , per Mai - Juni 28 .50 , per Mai -Aug . 28 .25 . - Roggen
per März 21 .75, per April 21 .75 , per Mai -Juni 22.— , per
Mai -Aug . 21.25.

Antwerpen . 14 . März . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Ruhig . Raff . Type weiß , dispon . 21 '/- b ., 21 '/- B .

Rotterdam , 12 . März . Der Dampfer „ Amsterdam"

der Niederländisch - Amerikanischen Dampfschifffahrts - Gesellschaft
ist heute in New-Uork angekommen .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe

Feste Reduttionsverhältniffe: 1 Thlr . — s Rmk.» 7 Gülden südd . und holländ .
— 12 Rmk., 1 Gulden ö. W . — 2 Rmk. , 1 Franc ----- 80 Pfg.

Staatspapiere .
Baden 3 '/s Obligat , fl. 97°/s

. 4 „ fl. 100 °,4
„ 4 M . 101-/.

Bayern , 4 Obligat . M . 101
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 101 »/z
Preußen4 -/L°/oCons. M . 105° g

„ 4°
,
'
» Consols M . 101°/, ,

Sachsen 3°/» Rente M . 79 ' ,.
Wri0g .4V-Obl . v .77/79M . 106° ,

„ 4Obl .v .1875/80M.101 -/,«
Oesterreich 4 Goldrente 80

I, 4'/,Silberrente fl. 65 "/.
„ l ' /sPapierrentest . 63 -/,

Ungarn 6 Goldrente fl . 97- ,
Rumänien 6 Obligat , fl . 93-/,
Rußland 5Obl .v.1877 M . 93 ' °/,,

. 4Obl . v . 1880R . 75 -°/, ,
„ 5 tI .Orientanl .PR . 60°/,

Schweiz4 '/,Bern .v . 1877F. 102 ',-
Spanien 1Äusl .Rnt .Piast . 21",,«
N.-Amer.4'/sC .pr .189lD . 110° ,

. 4 Eons .pr .1907 .D - 112

Baak - Aktie «.
4' /sDeutscheR.-Bank M . 145-/,
4 Badische Bank Thlr . 109 °/,
5 Basler Bankverein Fr . 175
4 Darmstädter Bank fl . 146°

, ,
4 Disc .-Kommand- Thlr . 175- ,
5 Franks. BankvereinThlr . 105"/«
5 Oest. Kredit-Anstalt fl . 259 °/.
5 Rhein . KreditbankThlr . 108 '/,
5D . Effekt- u . Wechsel -Bk.

40"/, einbezahlt Thlr . 131° ,
4 Sd . Bod . -Kr.-Bk. 80"/,

einbezahlt Thlr . 134
Eisenbahn -Aktie ».

6Cöln -Minden - St .Thlr . 151 ' /,,
4Heidelberg-SpeyerThlr . 55 - ,
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 9Z- .
4 Meckl . Friedr .-FranzM . 146°/,
4'/- Pfälz . Maxbahn Thlr . 127°/,
4 „ Nordbahn Thlr . 98 '/,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr .
6 Vs Rhein-Stamm Thlr .

146
163 V«

Frankfurter Kurse vom 14 März 1881 .
5 Böhm . West -Bahn fl . 227
5 Elisabeth- Bahn fl. 177°/.
5 Gal . Karl - Ludw .-B . fl . 238

I Lira --- so M ., i !

5OestFranz -St .-BahnO 052 ' /,
5 Oest. Süd -Lombard fl . 91 -/.
5 Oest . Nordwest fl . 172 V,
5 „ . IN . ö . fl. 216 ° .
5 Rudolf 139

Eisenbahn -Prioritäten .
4V - Heff . Ludw . conv . Thl . 103 V -
4Vs Pfälz . „ M . 1027.
5 Elisabeth I. Em . fl. 86 '/.
5 „ Gisela fl.
5 Franz -Josef v . 1867 fl.
5 Galiz . Carl -Ludwig

V. 1863 fl .
5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest. Nordw . Gold-

Obl . M . 104 -/,
5 Oest. Nordw. IN . M fl . 88 ' z
5 „ „ IN S . fl. 87 °/,
5 Gotthardt - lllSer . Fr . 97 °/,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 98 -/,

87 fl ,
88°/,

90
70 '/.

3 Süd -Lomb . Prior Fr . 56 ' ,.
5 Oest .Staatsb . -Prio . fl. 105
3 dto . I- VIII L . Fr . 76' /,
3 dto. IX Fr . 75
3 Livor. IN . 6,1 ) 1 u . 02 „ 55 ' °/, ,
5 ToscanerCentral Fr . 90

Pfandbriefe .
4 ' /- Rh . Hyp .-Bk .-Pfdbr . 102 " .
4 dto . 99
5Preuß .Tent .-Bod .- Cred.

verl. ä 110 M . 1127«
4 dto . „ älooM . 99 ° ,
4 ' /, Meining . Hyp .-Bank 101 '/s
5Oest .Bod .- Crd .-Anst. fl. 101 '/.
5 Ruff . Bod .- Lred . S R . 86
47, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 99° ,
4 ' ,s7° dto . 102 - ,

Berziasliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 195-/,
4 Bayrische
3 '/, PreuyisM
3 ' /s Cöln -Mind .
4 Mein . Pr .Pfdb .

100 135 ' /,
100 152 °/.

100 131» „
100 121

. „ . - 20 Rrm..
rubel — Rmk. L. 2v Pfg., 1 Mark Banks

3 Oldenburger Thlr . 40 127
4 Oesterr . v . 1854 fl. 250 1137.
5 „ V. 1860 „ 500 1237 «
4 Raab -Grazer Thlr . 100 94'/.

1 Dollar — Rml. 4. 2S Pfg ., iLilder .
Rmk. 1. öv Pfg. _

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl . 35-Loose 177 —
Braunschw. Thlr . 20-Loose 98 .70
Meininger fl. 7-Loose 26 .60
Oest. fl - 100-Loosc v . 1864 314 .40
Oester . Kreditloose fl. 100

von 1858 340 —
Ansbach-Gunzenhausen 37 .60
Schweb. Thlr . 10-Loose 51 .—
Ungar .Staatsloose fl . 100 224 .—
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .80
Mailänder Fr . 10-Loofe 15 .40

Wechsel nnd Sorte « .
Paris kurz Fr . 100 80.90
Wien kurz fl. 100 174 .80
Amsterdamkurz fl. 100 169.—
London kurz 1 Pf . St . 20 .50

Dukaten 9 .55—59
Dollars in Gold 4 .24—26
20 Fr .-St . 16 . 16—20
Ruff . Imperials 16 . 72
Sovereigns 26 .41—46
Städte -Obligatione « , nnd

Industrie - Aktien .
4 Karlsruher Obligat . 99°/.
4 ' /s Mannheimer „ —
47- Pforzheimer „ —
4Vs Baden -Baden „ —
4 ' /-> Heidelberg Obligat . 101 ' /.
4 Konstanzer „ —

Ettlinger Spinnerei o . Zs .
Karlsrnh .Maschinenf. dto .
Bad . Zuckerfabr ., ohne Zs .
Lothringer Eisenwerke
ZVoDeutsch.Phün . 207»Ez.
4RH .HyP.-Bk.507->bz.Thl .
ReichsbankDiscont 47b

. Lombard 5" V

108

58' /,
194
114

2. daß , wenn
steigerung

3.

Bürgerliche Rechtspflege
Konkursverfahren.

C .64 . Nr . 6194 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Gesellschaft Streb L Cie .
dahier ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Bermögensstücke
der Schlußtermin auf

Samstag den 9 . April 1881 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Freiburg , den 10. März 1881.
Dirrt er ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

C .49 . 2. Schwetzingen . In dem
Jakob Walter ' schen Konkurs von Of¬
tersheim soll die Vertheilung erfolgen.
Dazu sind 1334 M . 95 Pf . verfügbar .

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
niedergelegten Verzeichniß sind dabei
687 M . 73 Pf . für bevorrechtete For¬
derungen und 9694 M . 31 Pf . nicht
bevorrechtete Forderungen zu berücksich¬
tigen.

Schwetzingen, den 20 . März 1881 .
Der Konkursverwalter :

Th . Kappes .
Zwangsversteigerungen.

B .987 . 1 . Lörrach .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden d . Fridolin Huber von Lörrach

Mittwoch den 30 . März d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Wyhlen nachbe -
schriebene Liegenschaften öffentlich ver¬
steigert und zugeschlagen , wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten wird.

Gemarkung Wyhlen .
1 . Anschlag

Vs Viertel Reben im Engelthal 100 M .
2.

1 Vrtl . Acker im Fuchsbäumle 35 M .
Summa 135 M . , ,

Dies zur Nachricht: / Schopf und Waschhaus, nebst
I . Dem vermißtenSchuldner Fridolin ! Schwcmstäücn, sowie 99 Rth .

Huber von Lörrach mit dem Bemerken: l 96 Fuß Hof- und Bauplatz mit
1 . daß der Erlös vom Steigerer mit ! Pflanzgarten , mitten im Ort .

der Schuldner Ver-
auf Zahlungszieler

wünscht , er eine schriftliche Ein¬
willigung der Gläubiger oder eine
vor den letzten 8 Tagen vor ver
Versteigerung nachzusuchende rich¬
terliche Verfügung beizubringen
habe ;
daß etwaige Einwendungen gegen
diese und die weiteren Verfteigc-
rungsbedingungen , sowie gegen
die Schätzung vor Ablauf der letz¬
ten acht Tage vor der Versteige¬
rung bei Großh . Amtsgerichte
Lörrach vorzubringen sind .

II . Den an unbekannten Orten ab¬
wesenden Schwestern Stefanie u . Su¬
sann« Keller von Gaienhofen bei Ra¬
dolfzell - als Pfandgläubigerinnen —
unter Hinweis aus 8 79 des bad . Einf .-
Ges. zu den Reichs- Justizgesetzen mit
der Aufforderung , den Betrag ihrer
Forderung spätestens in dem Berstei¬
gerungstermin anzumelden, damit sie
bei Verweisung des Erlöses berücksich¬
tigt werden können .

Zugleich wird dem Schuldner wie
den beiden Pfandgläubigerinnen aufge¬
geben , einen im Amtsgerichtsbezirk
Lörrach wohnenden Zustellungsbevoll-
mächtigten zu benennen , widrigenfalls
bei allen weiteren Verfügungen gemäß
8 187 R .E .P .O . verfahren würde.

Lörrach , den 1. März 1881 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Würtz , Norar .
C . 32. Neckargemünd .

Liegenschafts -
Bersteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden am

Dienstag , dem 29 . März 1881 ,
Mittags 12 Uhr ,

im Rathhause zu Gaiberg
dem Bäcker Jakab Beck von da die
unten erwähnten Liegenschaften der Ge¬
markung Gaiberg öffentlich verstei¬
gert und erfolgt der endgiltigeZuschlag ,
wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

1 . Ein zweistöckiges Wohn - Gericht!.
Haus mit Scheuer, Stallung , An-

4 . 87 Rth . 80 Fuß Acker
allda .

5 . 1 Vrtl . 4 Rth 90 Fuß
Wiesen in den Kohlplatten¬
wiesen .

6 . 1 Morgen 76 Rth . 90 Fß .
Acker in der Wettum . . .

7 . 1 Vrtl . 56 Rth . 10 Fuß
Acker in der hintern Wettum .

8 . 28 Rth . Acker im Leimer -
weg .

9 . 1 Vrtl . 4 Rth . 82 Fuß
Acker im Pfriemenschlag . .

10 . 1 Vrtl . 99,2 Rth . Wiesen
im Götzenbuckel .

11 . 57,7 Rth . Garten im
Hahngarteu .

12 . 1 Vrtl . 97 Rth . 70 Friß
Acker in der langen Reute

13 . 2 Vrtl 63 Rth . 50 Fuß
Acker im neuen Feld . . .

14. 96 Rth . alt . Nürnb . Mß .
Acker in den Grabenäckern -

15 . 18 Rth . alt - Nürnb . Mß .
Acker im Angellocherpfad . .

16 . 1 Vrtl . 14 Rth . Acker im
Neufeld . .

17 . 1 Vrtl . Acker cm Wein¬
acker . . - -

18. 34 Rth . Wiese m der
Oelwiese . - - . -

19 . 1 Vrtl . 14 Rth . Acker
Fritzenacker . . . . . . . .

20 . 1 Vrtl . Acker rm Angel¬
locherthor . . . .

Mk.
200

200

1500

400

275

300

400

200

350

700

400

150

350

400

350

400

200
Sa . 16200

Sechzehntausend zweihundert Mark .
Neckargemünd, den 28. Februar 1881 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Großh . Notar :
Hönninger .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

B .900. 3 . Nr . 3556. Konstanz .
Johann Ludwig Sauer von Nagold ,
21 Jahre alt , dessen letzter deutscher
Aufenthalt Salem war , wird zur Haupt¬
verhandlung über die gegen ihn erho¬
bene Anklage wegen . Verletzung der
Wehrpflicht (8 140 Zlff. 1 Str . G .B .)
auf Mittwoch den 27. April 1881 ,

Vormittags 8 Uhr ,

Ä .95S A Nr . 2572 . Heidelberg . I Bei unentschuldigtem Ausbleiben

Josef Staudt , geboren am23 . Oktbr. werden dieselben auf Grund der nach
1859 in Nußloch, gegen welchen Großh . § 472 St .P .O . von den Großh . Be -

Landgericht Mannheim , Strafkammer,izirksämtern Lörrach und Müllheim
am 3 . d . Mts . wegen Verletzung der -über die der Anklage zu Grunde tiegen -

Wehrpflicht (8 140 ' Str .G .B .) das -den Thatsachen ausgestellten Erklärung

Hauptverfahren eröffnet hat , wird zu vermtheilt werden ,
der vor dem genannten Gerichte am ! Lörrach , den 7. Marz 1881.

Samstag . 23 . April d . I . , Der Großh . Staatsanwalt .
Vorm . 9 Uhr . !,_ Dürr ._ —

stattfindenden Hauptverhandluna mit
der Warnung geladen, daß bei seinem
unentschnldigtenAusbleiben zur Haupt-
Verhandlung wird geschritten ^ und er

B .942 .2. Nr . 267 . Ettlingen .

HoLzversteigerung .
Unter Borgfrist oder Bewilligung

auf Grund der nach 8 472 StrM ' -O . 2 7o Rabatt werden in der Marx¬
abgegebenen Erklärung des Großh . - —

Bezirksamts Heidelberg vom 14 . v .
vermtheilt werden wird.

Heidelberg , den 7 . März 1881 .
Großh . bad . Staatsanwalt :

v . Dusch .

zeller Mühle jeweils -Morgens 10
Uhr folgende Holzsortimenteversteigert:

Donnerstag den 17 . März :
Aus Distrikt VI. Tannenwald

Abth . 8.
65 Tannenstämmme II . Kl. mit 122

C.29 . Nr . 1969 . Lörrach . An . > dto . lli . Kl . Mit 113 Fm ,

I °
Äe Nt

" " " °" LnAägMtz ? U . L mit M Fm.?

2 - M
Werrstein jvon Grenzach. ^ ^ Ie ^

Tannenscherter M . K
'
l. und

b' ° °n » gen.
h ^ ruer

^
an D̂ r ^

und A . ndf^
tt-

4 L ^ J ?hr7att
^ "' ^ °

VIl . Uisenbach :
' ' Tannenwald u.

5- ZÄ ?
N°b Enderlin von da. TaEnstamme

^^

k L^ nKard Auaufl ^ ae ckin von da 8 m . , 13 Lärchen IV Kl. mit 12 Fm.,
^ Nt

^ 735 Tannenlattenklötzemit 26 Fm .,
V »^ nTri ts '

ck> v da 22 ^ abre alt 47 Ster Buchen- und 154 Ster Tan-

Müller von Weil ^ nenscheiter II . Kl . , 266 Ster Buchen-,Mtilter von Nttll . Ster Tinnen u . 153 Ster Forlen -

akob Friedrich Feuchter vowpriisel U- Kl.
V, -, „sc ! Freitag oen 18. Marz :

23
°

JMr ° N?
^ °" AuMen ' Aus DrstM I . Mittelberg , Abthei-

Ud °r Basler von Schließen.
11575

L 23 J °Ä
"

lt
" ^ ans Verlangen von

welch? sich zuAt an den genannten A
Orten aufgehalten haben, werden be- U ^ r m L>chEerg und Meyer m

1881 .
W 'nLv L A mt Großh . bad . Bezirksforstei Mittelberg .

7 .
8.

9.

10.

11.

12.

13.

des stehenden Heeres oder der Flotte

5 Proz . jährlich vom Zuschlags-
tage an zu verzinsen und baar
nach Berweisung d . Vollstreckungs¬
beamten zu bezahlen ist ;

2 . 35,6 Rth . Acker bei der
Weierwies . .

3. 1 Vrtl . 61,1 Rth . Acker
im hintern Pfriemenschlag . .

schlag
DU.

9000

125

300

vor die Strafkammer 11. des Großh . ! zu entziehen , ohne Erlaubniß das Bun -
^ . ^ desgebiet verlassen oder nach erreichtem

militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu ha¬
ben . Vergehen gegen 8 140 Abs . 1

Landgerichts Konstanz mit der War¬
nung geladen , daß im Falle seines un-
enlschutdigten Ausbleibens zur Haupt¬
verhandlung werde geschritten und er
aus Grund der in 8 472 St .P .O . be¬
zeichnten Erklärung werde vermtheilt
werden .

Konstanz, den 5. März 1881 .
Der Staatsanwalt :

K n ö r z e r .

o ck el .
C .62 . 1. Karlsruhe .

Verkaufs-Anzeige .
„ , Am Mittwoch dem 30 . März

Nr .
'
l R .St .G .B . Dieselbenwerden auf d . I . , früh 10 Uhr beginnend, sollen
Samstag den 7 . Mai l. I . » im Zeughause — Kaiserstraße Nr . 6 —

Vorm . 9 Uhr , verschiedene , für militärische Zwecke

vor die 11 . Strafkammer des Großh . nicht mehr verwendbare Gegenstände

Landgerichts Freiburg zm Hauptver- öffentlich verkauft werden .

Handlungen geladen.
> Artillerie-Depot Karlsruhe .

Drnck and Verlag der G . Branu ' sche » HofbnchdraSerri ,
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